
Bachofenʼs Digest 2022 Kundenporträt Bachofen AG, Ackerstrasse 42, 8610 Uster

Mit Dieselabgasen im Reinen :
Schienenfahrzeugbauer Stadler

Der Abgasausstoss von Dieselmotoren belastet die Umwelt. Um 
die Emissionen zu reduzieren, kommen AdBlue-Systeme zum 
Einsatz. Bei engen Raumverhältnissen wie in einer Diesellok ist 
der Einbau allerdings eine Herausforderung. Doch Stadler hatʼs 
im Griff.

Der Schweizer Schienenfahrzeug-
bauer Stadler blickt auf eine beein-
druckende Erfolgsgeschichte zurück. 
Was 1942 in einem Ingenieurbüro na-
mens Stadler in Zürich begann und 
20 Jahre später mit dem Bau einer 
ersten Werkhalle im thurgauischen 
Bussnang seine Fortsetzung fand, 
ist heute ein weltweit tätiges Unter-
nehmen mit einem hervorragenden 
Ruf : Stadler hat sich bei den Bahn-
betreibern international als Quali-
tätslabel etabliert.

Diesel-Regionalzüge für Sardinien
Schienenfahrzeuge von Stadler sind 
auf zahlreichen Bahnnetzen in ganz 
Europa, den USA und weiteren 
Ländern und Regionen unterwegs. 
Viele davon mit Dieselantrieb, da 

die Elektrifizierung der Bahnnet-
ze längst nicht überall so weit fort-
geschritten ist wie in der Schweiz. 
Auch auf der Ferieninsel Sardinien 
sind auf der Strecke zwischen der 
Hafen- und Hauptstadt Cagliari und 
dem im Landesinneren gelegenen 
Isili mit Diesel betriebene Schienen-
fahrzeuge unterwegs. Die Schmal-
spurstrecke wird von der regiona-
len Gesellschaft Azienda Regionale 
Sarda Trasporti ( ARST ) betrieben, 
die im Jahr 2019 bei Stadler sieben 
Diesel-Regionalzüge bestellte. Diese 
werden 2022 ausgeliefert.

AdBlue für saubere Luft
Anpassungen der Umweltgesetze 
erforderten in der letzten Enginee-
ring-Phase der Züge die Auslegung 
und die praktische Ausrüstung mit 
AdBlue-Systemen. AdBlue ist eine 
Harnstofflösung, welche die in Die-
selabgasen enthaltenen, umwelt-
schädigenden Stickstoffoxide um bis 
zu 90 % reduziert und – wie der Die-
seltreibstoff selbst – regelmässig ge-
tankt werden muss.

Eine komplexe 
Konstruktionsaufgabe
Die Ingenieure von Stadler waren ge-
fordert, die AdBlue-Abgasreinigung 
in den ohnehin engen Maschinen-
raum einzubauen. Dazu war ein Lei-
tungssystem vom Einfülltank im un-
teren Fahrzeugbereich zu einem am 
anderen Ende des Fahrzeugs über 
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Entwicklung und Bau von modular 
konzipierten Schienenfahrzeugen 
für den Fern-, Regional- und Stadt-
verkehr mit höchstem Anspruch an 
Leistung, Zuverlässigkeit und Sicher-
heit. Im Bereich Tailor Made – dem 
ursprünglichen Geschäft des von 
Ernst Stadler gegründeten Unter-
nehmens – stellt Stadler Wagen 
aller Art, Zahnradbahnen sowie 
Lokomotiven her. Umfassende Ser-
vice-Leistungen gewährleisten eine 
hohe Verfügbarkeit der Fahrzeuge 
und minimale Standzeiten. 
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dem Motor angebrachten Zwischen-
tank erforderlich. Eine daran ange-
schlossene Einspritzeinheit führt die 
Chemikalie dem Abgastrakt vor dem 
SCR-Katalysator zu. Um ein Über-
füllen zu verhindern, musste das Lei-
tungssystem mit einer Rückführung 
versehen sein und somit doppelt an-
gelegt werden.

Strenge Evaluationskriterien 
für das Leitungssystem
« AdBlue ist hochgradig korrosiv », 
erklärt der bei Stadler zuständige 
Teamleiter Mechanik-Engineering, 
Daniel Schär, « wir mussten deshalb 
für die Ausführung der Leitungen 
ein absolut korrosionsresistentes 
Material finden. Zudem sollte dieses 
im Interesse einer möglichst platz-
sparenden Verlegung flexibel sein. » 
Fündig wurde das Engineering- und 

Konstruktionsteam bei Bachofen. 
Im Rahmen einer gemeinsamen Eva-
luation fiel der Entscheid zugunsten 
des Fluorpolymer-Schlauchs PFA 
von Parker, der eine nahezu 10-fach 
höhere Lebensdauer bei hoher che-
mischer und mechanischer Belas-
tung aufweist.

Stadler und Bachofen –
alte Bekannte
Die Zusammenarbeit zwischen Stad-
ler und Bachofen ist nicht neu : Zum 

Beispiel hat Stadler beim Bau der 
Zweikraft-Lokomotive Butler Eem 
923 für die SBB Cargo Magnet- und 
Druckregelventile von Bachofen ein-
gesetzt. « Wir kennen und verstehen 
uns », meint der Stadler-Konstrukteur 
Marco Engler, « was die Zusammen-
arbeit enorm vereinfacht. Wichtig 
ist uns auch der Wissensaustausch 
mit Bachofen, der bei unseren Pro-
jekten stets zu überzeugenden Lö-
sungen führt. » 

Der transparente und isolierte Fluorpolymer-Schlauch PFA 
von Parker weist – trotz einer sehr hohen Belastung – eine 
nahezu 10-fach höhere Lebensdauer auf.

« Da wir nicht in einem Massenmarkt tätig sind, schätzen 
wir es sehr, dass wir bei Bachofen auch mal eine Kleinserie 
von Komponenten für den Bau einer einzigen Fahrzeug
einheit beziehen können. Auf Bachofen ist auch Verlass, 
wenn es schnell gehen muss. »
Marco Engler, Konstrukteur
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